
VEREINSBERICHTE
INFORMATIONEN

PROGRAMME
O ffiz ie lles O rgan  des V e rb a n d e s d er österreichischen  

A q u arien - und T e rra rien v e re in e

Nr. 5 Mai 1976

V erband  d e r  Ö sterreichischen A quarien - und 
T e rra rie n v e re in e .
1. P rä s id e n t: E rich B ren n er, 1090 W ien, A lser 
S tra ß e  10/11, Tel. 42 18 975.
1. S c h r if tfü h re r : H ans Z alud, 1210 W ien,
D eublergasse 48, Tel. 38 55 203, B üro : 
83 86 08/16 DW. A lle Z u sch riften  sind an den 
1. P rä s id e n te n  e rb e ten .
V e r b a n d s h e i m  : 1180 W ien, Hockegasse 
N r. 1/13/1 (Ecke G ersth o fe r S tra ß e -T ü rk e n -  
schanzplatz , S tra ß e n b a h n lin ie  41).

T ausch tag : je d e n  3. M ontag im M onat, V er­
einsloka l ö s te rre ich isch e r A rb e ite rsä n g e r­
bund , A rn d ts tra ß e  27, 1120 W ien. B eginn  um
19.30 U hr. Z u tr itt  n u r  fü r  M itg lieder m it 
le tz tg ü ltig e r  V erban d sm ark e .

Die S itzungen  des V erb an d sv o rs ta n d es fin­
den, m it A usnahm e d e r  M onate Ju li  und 
A ugust, jew eils am  2. M ontag im M onat im 
G asthaus G irsch, 1180 W ien, H ild eb ran d ­
gasse 23, s ta tt  und  b eg innen  um  19.30 U hr.
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Als ich 1926 dem Verein „Lotus“ beitrat, w ar er im G asthaus Effert, Ecke K aiser­
straße Burggasse, ansässig. Im großen Gastzim m er im ebenerdigen Hofeinbau, in 
dessen Vorraum  zwei Bücherschränke und diverses G erät untergebracht waren, 
versam m elten sich an den Vereinsabenden un ter der Leitung des rührigen Vor­
sitzenden und V erbandspräsidenten F ranz Schwarz etwa 30 M itglieder. Es herrschte 
Disziplin (Tischglocke!), aber trotzdem  gesellige Atmosphäre, die hernach auch in 
kleinerem  Kreise im Stam m kaffeehaus in der K aiserstraße anhielt. Der „Lotus“ 
w ar als erster österreichischer A quarienverein dam als schon 30 Jah re  alt geworden, 
gegründet am 16. Mai 1896 durch die H erren A lbert Keil, Dr. Rudolf W ehrenfennig 
und G ustav Vogel, besaß eine bereits reichhaltige Bibliothek und tra t schon 1909 
mit einer großangelegten Ausstellung an die Öffentlichkeit. Er brachte es auf 
146 Mitglieder, un ter denen sich auch der tragisch verstorbene Biologe Dr. Paul 
K äm m erer befand. Allmählich kam es zu einem M itgliederschwund infolge neuer 
V ereinsgründungen, diese aber förderten die V erbreitung der A quaristik  über das 
S tadtgebiet. 1930 kam es dem gegenüber zu einem Zusam menschluß des „W iener 
Hydrobiologischen Vereines“ mit dem „Lotus“ und dam it zu einer K onzentration 
w ertvoller Sachkenner, die zum Teil bis ins hohe A lter aktiv  geblieben sind. In der 
ersten  Nachkriegszeit stagnierte die V ereinstätigkeit, die Vereinsabende wurden
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einige Monate lang in der Dienstwohnung des dam aligen Vorsitzenden, H errn Pro- 
waznik, abgehalten, dann im G asthaus K ästner, Zieglergasse, und einige Jah re  im 
R estauran t „Zur S tadt B rünn“ in der A ugartenstraße.
Damals w ar es üblich, die Vereinsabende m it der E rörterung beachtlicher Artikel 
aus der laufenden F achliteratur zu beginnen, um dam it pünktliches Erscheinen der 
M itglieder zu erreichen. Die „Stadt B rünn“ w urde durch Besitzerwechsel zu einem 
Griechen-Stam m beisel, und w ir zogen mit 27 M itgliedern zuerst ins R estaurant 
„M arhold“ auf dem Fleischm arkt, dann ins G asthaus „Zur Eiche“ in der M archetti- 
gasse und anschließend in ein R estaurant gegenüber der St.-Josefs-K irche, Schön­
brunner Straße, bis zur Schließung der letztgenannten G aststätte. Die häufigen 
Umzüge w aren nicht nur an sich lästig, w ir hatten  auch im m er Schwierigkeiten mit 
der U nterbringung unserer Bibliothek. W iederholt, so wie auch jetzt, m ußte sie bei 
V ereinsm itgliedern eingestellt werden. Nun aber hatten  w ir Glück, 1963 — Umzug 
ins R estauran t Schlögl, Sechshauser S traße 7: Gute Küche, ein behaglicher G arten, 
w ir fanden in einem N ebenraum  endlich auch Platz für die Bibliothek, die W irtin 
stellte ihr bereits vorhandenes A quarium  w erbend ins Schankzimmer, und w ir 
erreichten einige Zeit hindurch einen Bestand von 32 M itgliedern. 10 Jah re  w ährte 
dieser erfreuliche Zustand, dann schloß das altbekannte, geräum ige Lokal Ende 
1973, und die G artenbäum e w urden gefällt. Wir fanden nun in unserem  derzeitigen 
Vereinslokal, R estauran t „Zur goldenen Glocke“, K ettenbrückengasse 9, Ecke 
Schönbrunner Straße, U nterkunft, wo uns das „Schubertstüberl“ und für größere 
V eranstaltungen auch ein kleiner Saal zur Verfügung stehen. Es m angelt zw ar an 
Zuwachs, w ir erblicken darin  aber den Vorteil des besseren, friedlicheren und fröh­
licheren Zusam m enhalts und hoffen, daß sich dies durch im m erhin erw ünschtes 
neuerliches W achstum nicht ändert.
Von den vielen uns durch den Tod entrissenen M itgliedern bleiben uns Ü berleben­
den, soweit w ir sie persönlich kannten, besonders die H erren Franz Schwarz, Be- 
nesch, Mag. Dr. Jung (der Entdecker des sauren-salzsauren Chinins zur Bekäm p­
fung des Ichthyophthirius), Hetzel, Dr. Paula, Krcal, Dr. Adensamer, Prowaznik, 
Kram er, Aschauer, Dr. Pesta und F rau  Wilkosz sowie unser allzeit getreuer, fröh­
licher Ehrengast Otto Lang in w ehm utvoller, dauernder Erinnerung.

A quarianer, hört, gar bald 
ist „Lotus“ 80 Jah re  alt.
K napp vorher w ird er sich gestatten, 
zu einer Feier einzuladen, 
die er im Mai aus diesem Grunde 
abhält zu abendlicher Stunde.

Dipl.-Ing Heinrich Engelhardt

A quarien - und  T e rra rie n v e re in e  Ö sterreichs: 

Wien

3. B ezirk :
Club d e r  A quarien - und  Z im m erp flanzen - 
freu n d e  „E x o tic a“ , 1030 W ien, S chro ttgasse  1, 
G as ts tä tte  H elm , Z u sam m en k u n ft jed en  2. und
4. M ontag im  M onat, 20 U hr.
V ere in sp ro g ram m  fü r Mai 1976
10. M ai: L iebhaberau ssp rach e .
24. M ai: „K am eru n re ise  I I I “ von und m it 
H errn  G ärtn e r .

5. B ez irk :
„L o tu s“ , V erein  fü r  A quarien - und  T e rra ­
r ien k u n d e , gegr. 1896, 1050 W ien, K e tte n ­
b rückengasse  9 (Ecke S ch ö n b ru n n er S traße),

G asthaus „G oldene G locke". Z u sam m en k u n ft 
je d e n  2. und 4. F re ita g  im M onat, 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r Mai 1976
14. M ai: F eie r an läß lich  des 80jährigen B e­
s teh en s des V ereines. H err  Dr. F ran z  L u tte n ­
b e rg e r  h ä lt einen  F a rb d ia v o rtra g  ü b e r  „K o­
ra llen riffe  des R oten  M eeres“ . Zu d ieser V er­
an s ta ltu n g  laden  w ir  a lle A q u arian e r  herz- 
lichst ein.

28. M ai: L ie b haberaussp rache .

„R io“ , N atu rw issen sch a ftlich er V ere in  fü r 
A q u arien - und  T e rra r ie n k u n d e , A lois B ru i- 
schütz, R e sta u ra n t „Z um  schw arzen  A d le r“ , 
1050 W ien, S ch ö n b ru n n er S tra ß e  40. Z usam ­
m en k u n ft jed en  1. und  3. D o n nerstag  im 
M onat, 19.30 U hr.
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10. B ezirk :

N atu rw issenscha ftlicher V erein  F av o ritn e r  
Z ie rfisch freu n d e , R e s ta u ra n t Erich L eu th n e r, 
1100 W ien, G u d ru n straß e  166 a, T elephon  
64 22 37; Z u sam m en k u n ft jed en  2. und 
4. D ienstag  im  M onat, 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r Mai 1976
11. M ai: 1. V ere insnach rich ten , 2. F u tte r ­
berich te , 3. L ite ra tu rb e ric h t m it an sch ließen ­
d e r D iskussion , 4. A llfälliges.
25. M ai: 1. V ere insnach rich ten , 2. F u tte r ­
berich te , 3. R ückblick au f 65 J a h re  V ere ins­
geschichte d e r  F a v o ritn e r  Z ie rfischfreunde, 
4. V erlosung, 5. A llfälliges.
Die F a v o ritn e r  Zierfisch freu n d e  hab en  am 
9. M ärz das neue  V ereinslokal bezogen und 
k o n n ten  neb en  se h r zah lreichem  Besuch se i­
tens d e r  V ere in sm itg lied er den  V erb an d sp rä ­
sid e n te n  sow ie die b e iden  V ortrag en d en , die 
H erre n  G ä rtn e r  und S chw arzinger, b eg rüßen . 
K ollege B re n n e r beg lückw ünsch te den  V erein  
zu dem  schönen Lokal und gab d e r  H offnung 
A usdruck, daß  d ieses L okal einem  besseren  
V ere insleben  und einem  gedeih lichen  Z usam ­
m en arb e iten  d ien en  möge. D ann fü h rte  uns 
K ollege S chw arzinger e in le iten d  se inen  F a rb ­
film vor, d e r  uns so rech t au f  den  e ig en t­
lichen V ortrag  des K ollegen G ä rtn e r  A ppetit 
m achte. D er V ortrag  des K ollegen G ä rtn e r  
ü b e r se ine K am eru n re ise  w u rd e  in m e is te r­
licher M an ier d argebo ten , und  es e rü b rig t 
sich, dazu se lbst e tw as h inzuzufügen , denn  
d er N am e „ G ä r tn e r“ b ü rg t fü r  erschöpfende 
A u sk u n ft w äh ren d  und  nach dem  V ortrag . 
Die Z eit verg ing  im  Fluge, den  uns K ollege 
S chw arzinger d an n  noch zum  A bschluß durch  
se inen  zw eiten  F arb film  v e rm itte lte . D er 
D ank an die b e iden  „E x p ed itio n s te iln eh m er"  
und d ie  A uffo rd eru n g , noch v iele d e ra rtig e  
V orträge  zu b ringen , w u rd e  von den A nw e­
senden  h eftig  a k k lam ie rt, w ie auch die Z u ­
sage K ollege G ärtn e rs , w iederzukom m en , 
e ifrig  b ek la tsch t w urde . An d ieser S telle  
nochm als rech t schönen D ank d afü r.

F ran z  D vorak
11. B ezirk :

S im m erin g er Z ie rfischzü ch te rv ere in  „N eon“ , 
1110 W ien, R innböckstraße  23, G asthaus 
K rö tlin g e r, Z u sam m en k u n ft alle 14 Tage am 
D onnerstag , 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r Mai 1976
13. M ai: 1. B erichte, 2. V erlosung, 3. A llfälli­
ges.
27. M ai: D er V ereinsabend  fä llt w egen des 
F e ie rtag es aus.

15. B ezirk :
W iener A q u arien freu n d e , g eg rü n d e t 1952, 
1150 W ien, Ö lw eingasse 27, G asthaus Varga, 
Z u sam m en k u n ft jed en  2. un d  4. D ienstag im 
M onat um  20 U hr. O bm ann H annes B ukov- 
n ik , 1210 W ien, A dolf-Loos-G asse 6/19/2/8, Ruf 
38 82 882.

V ereinsp rog ram m  fü r Mai 1976
11. M ai: Ab 14 U hr treffen  e in an d e r unsere 
V ere in sm itg lied er im R ath au s (F riedrich- 
S chm idt-H alle), um  die beiden  V ereinsbecken 
e in rich ten  zu helfen . N äheres ü b er diese Aus­
ste llu n g  e rfa h re n  Sie bei u nse rem  Obm ann 
H annes B ukovnik , R uf 38 82 882.
25. M ai: H e rr  R udolf K rsk a  vom  V erein „Lo­
tu s“ h ä lt einen  D iav o rtrag  „A uf T auchfah rt 
nach Jugoslaw ien  m it d e r  U n te rw asser­
k a m e ra “ . A nschließend zeigt uns H err  K rska 
se ine U n te rw asserk am era . D er V orstand hofft, 
daß  zu diesem  V ortrag  a lle  u n se re  V ereins­
m itg lie d er und w om öglich auch von anderen  
V ereinen  in te re ss ie rte  A q u arian e r  kom m en 
w erden .
Da ab d ieser N um m er jed es M itglied die 
„V ere in sb e rich te“ d ire k t vom  V erband  e r­
hält, b itte n  w ir d iese im m er au fzuheben  und 
die e inzelnen  V eran sta ltu n g s te rm in e  nachzu­
schlagen.

16. B ezirk :
„D an io“ , V erein  fü r  A q u arien - un d  T er­
ra rie n k u n d e , ACHTUNG! ACHTUNG! N eues 
V ereinslokal G asthof OTTO (ehern. P ischin- 
ger), 1160 W ien, G alliz in straße  2, R uf 46 11 01. 
Die V ere insabende b le iben  u n v e rä n d e r t an 
jed em  2. und  4. M ittw och im  M onat und 
beg innen  um  20 U hr.
V ere insp rog ram m  fü r Mai 1976
12. M ai: „M alediven, P a rad ie s  d e r  T aucher 
und F ische“ , F arb film  ü b e r  eine  T au ch fah rt 
von K ollegen H elm ut M ayer.
26. M ai: „1000 km  durch  K am eru n s R egenw äl­
der, um  Fische zu fa n g e n “ . K ollege Otto 
G ä rtn e r  und K ollege Otto S chw arzinger b e­
r ich ten  m it F arb film  und L ich tb ildern  
(2. Teil).

Havariedienst Reparatur
Peugeot Fa. Schüller, Zeillergasse 27,1170 Wien 
Tel. 46 66 77 VÖT-Vertragswerkstätte
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Zu dem  V ereinsabend  am  25. F e b ru a r  1976 
e rsch ienen  b esonders v iele M itg lieder und 
G äste. D urch die V erm ittlu n g  d e r  F irm a 
T ire ll (Z oobedarfsg roßhand lung) k o n n ten  w ir 
w ied er H errn  P e te r  Beck aus d er BRD bei 
uns b eg rüßen .
H err P e te r  Beck, d e r  fü r  se ine F irm a (Zoo- 
m edica F rickh inger) die W elt bere ist, um  die 
F ische in ih re r  n a tü rlic h en  U m gebung  zu b e­
obach ten  und  zu fangen , h ie lt e inen  L icht­
b ild v o rtrag  ü b e r das T hem a „D er U rw ald  im 
A q u ariu m -*.
Die B ilder zeig ten  den L ebensbereich  d er 
Pflanzen und  Fische, die unse re  A q u arien  b e ­
vö lkern , a b e r  auch h errlich e  A ufnahm en  von 
v ersch iedenen  B io to p aq u arien  w ü rz ten  den 
V ortrag . B esonderen  A nklang  fan d en  bei den 
m eisten  A nw esenden  die sog en an n ten  „H ol­
länd ischen  B ecken“ . H err  Beck w ies im be­
so n d e ren  au f versch iedene P flanzengruppen  
hin, die m an  m it den  m eisten  a n d e ren  W as­
se rpflanzen  gu t k o m b in ie ren  kann .
Da sich d e r  V ortrag en d e  nach Ende se in er 
A u sfü h ru n g en  den anw esenden  A q u arian e rn  
zur D iskussion  ste llte , k o n n ten  w ir noch viel 
aus den E rfah ru n g en  dieses an e rk a n n te n  
F achm annes hören .
D er V erein  DANIO m öchte au f diesem  Weg 
nochm als H errn  P e te r  Beck fü r  se inen  V or­
trag , a b e r  auch fü r  sein  geduld iges A u sh a r­
ren  d an k en  und  hofft ihn  in  a b seh b a re r  Z eit 
w ied e r als G ast im DANIO b eg rü ß en  zu kö n ­
nen.
K ollege F ranz H ollergschw andner k o n n te  sich 
den W unsch v ie le r S eeaq u a rian e r  e rfü llen  
und d ie  K arib ik , d ie H eim at e in e r  g roßen 
Z ahl u n se re r  k o stb a ren  und  h e ik len  Pfleg­
linge, besuchen. Schon vo r se in er A breise  
versp rach  er, a lles In te re s sa n te  zu p h o to g ra ­
p h ie ren  und  uns d an n  d a rü b e r  zu b erich ten . 
„H aiti und  F lorida, ein  S e e a q u a r ia n e ru rla u b “ 
w ar d e r  T ite l se ines D iavortrages, m it dem  
e r  sein  V ersprechen  ein löste . K ollege H o ller­
g schw andner g a rn ie rte  seine A u sfü h ru n g en  
n ich t n u r  m it h u m orvo llen  B egebenheiten , 
so n d e rn  auch m it L ich tb ildern  von T ie ren , 
die e r  gefangen  h a t und die je tz t se ine A qua­
rien  zu H ause zieren . U n te r dem  A pplaus d e r  
v ie len  A nw esenden  ging d e r  e rste  V ere ins­
ab end  im neu en  V ereinslokal zu Ende.

17. B ezirk :
A quarien - und T e rra r ie n v e re in  „S c a la re “ ,
1170 W ien, R öm ergasse 77, G asthaus Salesny, 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. und 3. D onnerstag  
im M onat, 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r Mai 1976
6. Mai, 19.30 U hr: L iebh ab erau ssp rach e .
20. Mai, 19.30 U hr: K ollege P fne isl von der 
ÖTG b rin g t e inen  D iav o rtrag  „A uf T ie rfang  
in G riechen land  und  A frik a“ .

18. B ezirk :
„R asb o ra“ , Z ie rfisch freu n d e , 1180 Wien, 
H ildeb randgasse  23, G asthaus Girsch.

V ere insp rog ram m  fü r  Mai 1976 
4. M ai: Film  m it dem  T ite l „D as S eeaq u a­
r iu m “ .
18. M ai: D iskussion ü b e r „E rfo lge und  M iß­
erfo lge  in d e r  A q u a r is tik “ . G äste  sind herz- 
lichst w illkom m en.

ö ste rre ich isch e  G uppy-G ese llschaft, 1180 
W ien, H ildeb randgasse  23, G asthaus Girsch, 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. u nd  3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.

V ere insp rog ram m  fü r Mai 1976
7. Mai, 20.30 U hr: D iskussion  m it K ollegen 
G ally  ju n . von d er ZZG ü b e r  W asserchem ie.
21. Mai, 20.30 U hr: M ax K a h re r : G uppyhoch­
zucht; rich tige  A usw ahl d e r  Z u ch tp aare  und 
A ufzucht d e r  Jungfische.
A chtung! V erschiebung e ines V ere insabends 
vom  4. au f  den  11. Ju n i 1976.
11. Ju n i, 20.30 U hr: R. K ratochw il: Mein
Zuchtziel — ledig liches N achzüchten  oder 
A ufbau  eines neu en  S tam m es?“

Die 15. In te rn a tio n a le  öste rre ich ische  G uppy­
au sste llu n g  1976 findet in d e r  Z eit vom  27. Ju n i 
bis 4. Ju li  1976 im  N atu rh isto risch en  M useum  
in W ien I, B u rg rin g  7, s ta tt.
1. N ennung  ist n ich t erfo rd erlich .
2. Das N enngeld  b e trä g t p ro  G a rn itu r  S 25,— 
fü r  N ich tm itg lieder, S 20,— fü r  M itg lieder des 
V erbandes d e r  ö ste rre ich ischen  A quarien - 
und T errarifenvereine und  S 15,— fü r  ÖGG- 
M itg lieder. Das N enngeld  ist bei d er E in lie­
feru n g  zu bezah len .
3. Die E in lie fe ru n g  erfo lg t am  D onnerstag , 
dem  24. Ju n i 1976, von 18 bis 20 U hr im N a tu r­
h isto rischen  M useum .
4. T e iln a h m e b ere ch tig t sind E inzelzüch ter 
und Z üch te rg ru p p en .
5. Es w erd en  n u r  Sätze zu d r e i  ü b e re in ­
stim m en d en  M ännchen b ew erte t. Die B ew er­
tu n g  e rfo lg t nach den S tan d a rd - und  B ew er­
tu n g sreg e ln  d e r  ÖGG. Die ausgeste llten  
Fische m üssen vom A u sste ller se lbst gezüch­
te t sein.

FUNK
TAXI TEL.4369 TAG U. NACHT 

FÜR SIE 
BEREIT
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6. A uf G rund  d er b isherigen  E rfah ru n g en  
bei den  v e rg an g en en  in te rn a tio n a le n  G uppy­
au sste llu n g en  w erden  die G a rn itu re n  in  31 
G ru p p en  e inge te ilt.
7. J e d e r  A usste lle r e rh ä lt  pro G a rn itu r  eine 
U rk u n d e . Die e rs ten  P lä tze  in den  G ruppen  
1 bis 28 e rh a lte n  einen  E hren p re is , so fe rn  sie 
m in d esten s 70 P u n k te  e rre ichen . S ta n d a rd sie ­
g e rp re ise  w erd en  bei e in e r  M indestzah l von 
75 P u n k te n  vergeben . Die p u n k th ö ch ste  G ar­
n itu r  e rh ä lt  den  E h ren p re is  fü r  den  A usste l­
lungssieger. F e rn e r  w ird  ein W anderpokal 
fü r  den  p u n k teh ö ch sten  Satz „W iener S m a­
rag d g u p p y “ v ergeben . W erden m it e in e r  A us­
s te llu n g sg a rn itu r  m eh re re  P re ise  gew onnen , 
w ird  n u r  ein  P re is  vergeben , u nd  zw ar d e r  
h ö h erw ertig e . Die V ergabe d e r  W anderp re ise  
w ird  von d iese r R egelung n ich t b e rü h rt. 
D e ta illie rte  A usschreibungen  o d er w eite re  
A u sk ü n fte  sind bei R. K ratochw il, H eindl- 
gasse 4/2/18, 1160 W ien, an zu fo rd ern .

20. B ezirk :
„ F u n d u lu s“ , A quarien - und T e rra r ie n v e r ­
ein. A chtung! W echsel des V ereinslokals! 
U nsere n eu e  A dresse: G asthaus O tto L eh- 
ner, P appen h e im g asse  51, 1200 W ien, T e le ­
phon  33 51 79. V ere insabende je d e n  1. und
3. D o n n erstag  im  M onat. B eginn jew eils  um
19.30 U hr.
H e rr  F erd . K obl, U n iv e rs itä tsg ä rtn e r , h ie lt am
4. M ärz se inen  V ortrag  „T opfpflanzen, die 
u n se re  A q u arien  v ersch ö n e rn “ . Es w ar ein 
se h r le h rre ic h e r  V ortrag . Bei F rag en  und 
A n tw o rten  w u rd e  es bald  M itternach t. W ir 
d an k en  H errn  K obl herzlichst.
Am 1. A pril zeig ten  V ere insko llegen  ih re  
F arb d ias. H err  S te jd ir  P flanzen, H err  B obin- 
g e r  M itte lm eertie re  und D r. S to iser S üßw as­
serfische.

V ere in  fü r  A quarien - un d  T e rra r ie n k u n d e  
„S eero se“ , G asthaus H u tte r , 1200 W ien, 
E n g e rth s tra ß e  144, Ecke P ielachgasse, Z u ­
fa h r t  L in ie  11 un d  S chnellbahn  T raisengasse. 
V ere in sab en d e  jed en  2. und  4. D onnerstag .

21. B ezirk :
Z ie rfischzüch te rg ruppe im H aus der 
B egegnung
1210 W ien, A n g ere rs traß e  14. F allw eise am  
1. M ittw och im  M onat V o rtrag sab en d  m it 
B eginn um  19.30 U hr. Je d en  S am stag  von 
14 bis 17 U h r fre i zugängliche A quarienschau . 
Je d e n  M ittw och von 16 b is 19 U hr Z usam ­
m e n k u n ft d e r  Ju g e n d g ru p p e  un d  p rak tisch e  
A rbeit im  A q u arien rau m . F ü r  R a t und  A us­
k u n ft s teh en  abw echselnd die K ollegen 
G ally  sen. und  R ath  u n se ren  jugend lichen  
M itg liedern  zu r V erfügung .
W ir hab en  u n se ren  G em einschaftsraum  w e­
sen tlich  v e rg rö ß e rn  können  und  d adurch  die 
M öglichkeit bekom m en, d iesen  auch etw as 
g em ütlicher e inzu rich ten . Da w ir  es a u ß e r ­
dem  ü b ern o m m en  haben , die A d ressen k a rte i

des V erbandes zu b e tre u e n  und die A dress ie­
ru n g  d e r  K uv erts  fü r  die M itte ilungen  an die 
M itg lieder a ller V ereine d u rch zu fü h ren , ist 
je tz t jed en  Sam stag ziem licher zusätzlicher 
B e trieb . Zu den  B esuchern  d e r  A q u arien ­
schau kom m en auch noch F re u n d e  von an d e ­
ren  V ereinen, die die G elegenhe it w a h rn e h ­
m en, M einungen auszu tauschen , ab e r  auch 
gem einsam  d u rch zu fü h ren d e  A ufgaben  zu 
p lanen  und zu besprechen . A uch u n se re  J u ­
g en dgruppe h a t den vor allem  fü r  sie re se r­
v ie rten  R aum  u m gebau t u n d  d adurch  nicht 
n u r  besser gesta lte t, sondern  auch in folge 
g ü n stig e re r  H eizungsm öglichkeit e inen  echten 
V orteil beim  H alten  und Z üchten  von Fischen 
gew onnen.
Die A ußenste lle  d e r  Z ie rfischzüch te rgruppe 
im H aus d e r  B egegnung, 1210 W ien, K ürsch ­
nergasse  (Ekazent), in  d e r  G roßfeldsied lung , 
h ä lt je d e n  4. M ittw och im  M onat e ine  fre i 
zugängliche Z u sam m en k u n ft ab , zu d e r  In ­
te re ssen ten  herz lichst e ingeladen  sind.

22. B ezirk :
A quarien fach g ru p p e  S tad lau , 1220 W ien- 
A spern, W im pfengasse 47, G asth au s K u rt 
M aier. Z u sam m en k u n ft je d e n  2. un d  4. F re i­
tag  im  M onat, 19 U hr.
ö s te rre ich isch e  T erra rien g ese llsch a ft, 1220 
W ien, S teigen teschgasse 26, G asthaus Kasis, 
V ere insabend  jed en  1. und  3. F re ita g  im 
M onat, 20 U hr.
A quaria  W ien N ord, S itz: G asthaus W alter 
F ischer, 1220 W ien, W ag ram er S tra ß e  111, 
T elephon  23 17 095. V ere insabend  je d e n  1. D on­
n e rs tag  im  M onat, m it B eginn 19.30 U hr. 
G äste sind herzlich  w illkom m en.

V ereinsp rog ram m  fü r  Mai 1976
6. M ai: Um 20 U hr sehen  w ir D ias ü b e r v e r­
schiedene Fische von u n se ren  K ollegen Sag! 
und  G alko. G äste m it G a ttin n en  sind  b e g ­
lichst w illkom m en.
U nsere U n terh a ltu n g ssh o w  am  19. M ärz w ar 
se h r gu t besuch t und  h a t a llse its  g u ten  A n­
k lang  gefunden . Das Quiz ü b e r  die A q u ari­
s tik  un d  T e rra r is tik  ist auch se h r g u t und 
m it vollem  E rfolg ü b e r  d ie  B ühne gegangen, 
w obei schöne T reffer zu gew in n en  w aren  und 
kein  K an d id a t lee r  ausging. W ir k o n n ten  den 
V erb an d sp räs id en ten  sam t G attin  beg rü ß en , 
ebenso den O bm ann d e r  W iener A q u arien ­
freu n d e , H errn  B ukovn ik  sam t G attin , ein ige 
M itg lieder d e r  ZZG G ro ßfe lds ied lung  sow ie 
H errn  Blaich.
Am 1. A pril k o n n ten  w ir  bei unse rem  V er­
e insabend  H errn  Dr. F ra n z  L u tte n b e rg e r  b e ­
g rüßen , w elcher e inen  V ortrag  ü b e r  die 
H alb insel S inai im R oten  M eer h ielt. Bei d ie ­
sem  V ortrag  k o n n ten  w ir  auch H errn  B ukov­
n ik  m it G attin  b eg rüßen , d e r  ebenso w ie die 
an d e ren  G äste und  M itg lieder, u n te r  denen  
sich auch ein ige anläß lich  d e r  U n te rh a ltu n g s­
show  gew orbene neue M itg lieder b efanden ,
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von dem  V o rtrag  b eg e is te rt w ar. M an k o n n te  
w ied er viel N eues le rn en  und  auch viele 
neue  F isch a rten  sehen. Es en ts ta n d  eine  rege 
D iskussion  zw ischen den  M itg liedern  und 
H errn  Dr. L u tte n b e rg e r . A nschließend zeigte 
K ollege G alko Dias vom S em in ar in B runn  
am  G ebirge, w ozu Dr. L u tte n b e rg e r  K om ­
m e n ta re  gab.
U nser V erein  h a t auch das F rü h lin g sfe st d er 
„W iener A q u a r ie n fre u n d e “ im G asthaus 
„G rü aß  di a G o tt“ besucht, w elches w ieder 
ein  se h r ge lungenes F est w ar. Bei frö h lich er 
U n te rh a ltu n g , g u te r  M usik und  e in e r  reich­
h a ltig en  T om bola w u rd e  es w ied er 2 U hr 
frü h . W ir d an k en  den „W A F“ fü r  d iesen 
schönen A bend.

23. B ezirk :
„A m azonas“ , 1230 W ien-A tzgersdorf, K lo ste r­
m anngasse  14, Z u sam m en k u n ft jed en  3. F re i­
tag  im  M onat, 20 U hr.

N iederösterre ich
K lo ste rn eu b u rg e r Z ierfischfreunde KATV, 
G asthaus W örfel, H erm an n straß e  5, 3400
K lo ste rn eu b u rg . V ere insabend  jed en  1. und 
3. D ienstag  im  M onat.

V ere in sp ro g ram m  fü r  Mai 1976
18. M ai: H e rr  H e rb e rt S tefan  h ä lt e inen  V or­
tra g  ü b e r  „A quarienp flanzen  — A q u arien ­
g e s ta ltu n g “ . G äste sind herzlich  w illkom m en! 
Bei d e r  am  20. Jä n n e r  ab g eh a lten en  G en era l­
v e rsam m lu n g  w u rd e  O bm ann H elm ut S te in e r  
w ied erg ew äh lt. Im  ste h en  sechs F u n k tio n ä re  
ta tk rä f t ig  zu r Seite.
O bm ann S te in e r  gab bei se inem  T ä tig k e its ­
b erich t e inen  Ü berblick  ü b e r das ab gelau fene  
J a h r  1975. W ährend  d ieses Ja h re s  k o n n te  u n ­
se r V erein  w ied er viele H öhep u n k te  e rleben . 
Das g rö ß te  E re ign is w ar die A u fnahm e von 
P ro f. DDr. K o n rad  L orenz als e rs te s  E h re n ­
m itg lied  des V ereines am  13. M ärz 1975. D er 
an d iesem  A bend g eh a lten e  V ortrag  ü b e r die 
Ö kologie d e r  C haetodon tinae , v erb u n d en  m it 
e inem  F arb film , w a r e in  b esonderes E re ign is 
fü r  a lle  B esucher. Seit d iesem  13. M ärz 1975 
ist e ine  herzliche F re u n d sch aft zw ischen P ro ­
fessor L orenz un d  u n se ren  M itg liedern  e n t­
s tan d en . E ine beson d ere  U n te rs tü tzu n g  w u rd e  
u n se rem  V erein  durch  die V olksbank  K lo­
s te rn e u b u rg  zu teil. An v ier A benden  w u rd e  
uns d e r  F estsaa l d e r  V olksbank  fü r  re p rä se n ­
ta tiv e  V eran sta ltu n g en  zu r V erfügung  ge­
ste llt. D iese G astfreu n d sch aft ging so w eit, 
daß  m an  uns sogar noch m it ausgezeichnetem  
k a ltem  B üffet v erw öhn te . Dies alles v e rd a n ­
ken w ir  H errn  K arl Je ra b e k , D irek to r  d e r  
V olksbank  K lo ste rn eu b u rg . Zw ei d ieser 
A bende in d e r  V olksbank  K lo ste rn eu b u rg  
w u rd en  fü r  ein  S eeaq u a rian e rtre ffen  b en ü tz t. 
Als D isk u ssio n ste iln eh m er bei diesem  T reffen  
s te llten  sich P ro f  Lorenz, Dr. L u tten b e rg e r , 
D ir. Schlosser, D kfm . S challer un d  A lex an d er 
E rlach  zu r V erfügung . Diese V eran sta ltu n g en

w aren  ein g ro ß er E rfolg und w erden  d ah er 
auch im J a h r  1976 fo rtgese tz t.
Als V ortrag en d e  besuch ten  uns im J a h r  1975: 
P ro f. DDr. K onrad  L orenz, D r. F ra n z  L u tte n ­
berg er, D kfm . Erich Schaller, O tto G ärtn e r  
und W alter W arecka.
Im  Ju n i und S ep tem b er besuch ten  w ir die 
K ollegen des V ereines P assau , d ie ih re rse its  
e in en  d re itäg ig en  Besuch in K lo ste rn eu b u rg  
abso lv ie rten .
W ir w erd en  uns auch im J a h r  1976 bem ühen , 
schöne und in te re ssan te  V ortrag sab en d e  zu 
g esta lten .

I. A m ste ttn e r  A quarien - und  T e rra r ie n v e re in  
„D iskus“ , O bm ann: Dr. H elm ut B ast, 3300 
A m ste tten , P re in sb ach e r S tra ß e  9.

T rie s tin g ta le r  A quarien - und  T e rra r ie n ­
freu n d e , V ere inslokal G asthaus R uess (W in­
zerhof), 2560 B ern d o rf  I, H e rn ste in e r  S traße . 
Z u sam m en k u n ft jed en  1. S onn tag  im M onat,
9.30 U hr.

Am 27. M ärz se tz te  d e r  V erein  se ine  V o rtrag s­
se rie  m it den  H erren  O tto S chw arzinger und 
O tto G ä rtn e r  vom „D an io“ fo rt. Im  großen 
Saal des V ere insgasthauses „W inzerho f“ in 
B erndorf, d e r bis zum  le tz ten  P la tz  ausgefü llt 
w ar, k o n n te  V ere in sp räs id en t A dam  die  G äste 
herzlich beg rü ß en . D er V ortrag  b efaß te  sich 
m it e in e r  Reise nach K am eru n  sow ie dem  
F ischfang in K am erun . Sow ohl d ie  D ias als 
auch der V ortrag  fanden  bei den  A nw esen­
den  b eg e is te rten  A nklang , w ie d e r  A pplaus 
v e rrie t.
V ere in sp räs id en t A dam  ü b e rre ic h te  K ollegen 
O tto G ä rtn e r  als D ank und  A n erk en n u n g  
eine  g ra v ie rte  Tasse.
Die T rie s tin g ta le r  A q u arien freu n d e  d anken  
nochm als den  beiden  V o rtrag e n d en  fü r  ih ren  
Besuch in B erndorf. Dem V erein  „D an io “ 
k an n  m an n u r  dazu g ra tu lie ren , daß  e r  solche 
M änner in se inen  R eihen  hat.

O berösterreich
1. W elser A quarien - und T e rra r ie n v e re in ,
S itz: G asthaus G rünb ach erh o f, W els, G ä rt­
n e rs traß e , V ere insabend  jed en  2. F re ita g  im 
M onat.
A quarien - u nd  T e rra r ie n v e re in  S tey r, G ast­
hau s Jo h a n n  W öhri, H a ra tzm ü lle rs tra ß e  18 
Z u sam m en k u n ft je d e n  2. S am stag  im M onat.

S te ie rm a rk
V erein  fü r  A quarien - und T e rra r ie n k u n d e
G raz, g eg rü n d e t 1897, G raz, S chönaugasse 11, 
„S chönauer W ein stu b e“ . Z u sam m en k u n ft je ­
den 1. und 3. F re ita g  im M onat. O bm ann 
H ans V ollg ruber, 8020 Graz, P ap ie rm ü h lg asse  
N r. 28.

V orarlbe rg
1. V o rarlb e rg er A q uarienclub  H örb ranz . K lu b ­
ob m an n : W alter Vogel, 6912 H örbranz .
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Die Bedeutung der K leingew ässer für den Menschen
(1. Fortsetzung)

2. K leingew ässer als Lebensgemeinschaften.
Vieldimensionale W irkungsverknüpfungen, ketten- und netzartige Vermaschungen 
über Nahrungsbeziehungen.
Beispiel: W imper- und Geißeltierchen fressen Bakterien, Daphnien fi'essen Geißel­
tierchen, M olchlarven fressen Daphnien, R ingelnattern fressen Molchlarven, ver­
schiedene Sumpfvögel fressen R ingelnattern, Endprodukte der Sumpfvögel werden 
im W asser von B akterien aufgearbeitet, somit w äre einer der vielen und meist 
kom plizierten K reisläufe (sämtliche Q uerverbindungen weggelassen, hauptsächlich 
sind es N etzverbände beziehungsweise Halbverbände) geschlossen.
2.1. Die einzelnen K leingewässersystem e lassen sich als Lebensgem einschaften re la ­
tiv gut abgrenzen. Sie stehen aber über dem jeweils typischen Uferbereich mit 
anderen (angrenzenden) Lebensgem einschaften in enger Verzahnung.
Als Beispiel sollen die leichter zu durchschauenden Am phibien dienen.
3. Die natürlichen U m w eltgrundlagen der Amphibien.
Strenge ökologische Determ ination: Ontogenese als kiem entragende W assertiere 
(Larvenstadium ), Geschlechtstiere lungenatm end (meist an Land lebend, z. B. Rana 
tem poraria, Rana avalis, Rana dalm atina, Bufo bufo, Bufo viridis, Pelobates fuscus).
3.1. B rutverhalten  der Amphibien.
Horm onell gesteuertes A nw andern zum B ruttüm pel, Festhalten am Bruttüm pel, 
selbst über Zerstörung hinaus, daher Umschlagen ins Gegenteil dieser angeborenen 
Verhaltensweise, da ein „Umschalten“ nicht möglich. Dies ist verständlich, weil die 
U m w eltänderung zu plötzlich ist, ein m utativ-selektives Anpassen aber nur über 
lange Zeiträum e (meist Tausende Jah re  und mehr) geht. Paarung und Eiablage in 
A bhängigkeit vom vorhandenen Wasser.
3.1.2. Jugendentw icklung.
Nur möglich, wenn trophische V erhältnisse nicht gestört. D irekte A bhängigkeit vom 
W asserchemismus. P rim är abhängig natürlich von der Dauer der W asserführung 
des jeweiligen Tümpels.
3.2. Natürliche Regulation des Bestandes.
Hauptsächlich über Freßkonsum enten; als Laich, Kaulquappen, Frischm etam orphi- 
sierte und als A dulttiere. Gelegentlich durch K atastrophen (Austrocknen des B ru t­
mediums, A btransport durch Hochwässer usw.).
3.2.1. D irekte Vernichtung durch den Menschen.
Sammeln und Wegfangen, Erschlagen und Erschießen (beliebter Sport im B urgen­
land) und Aufblasen. W eiters biochemische Beeinflussung durch mit Bioziden kon­
tam in ierte Nahrung.
4. Anthropogenbedingte Zerstörung der Kleingewässer.
M ülldeponie (meist ungesetzlich) und spätere totale Verschüttung. Einleitung von 
A bwässern — chemische Kontam ination. Zustrom  von mit D üngem itteln beeinfluß­
tem G rundw asser — Eutrophierung m it allen w eiteren Folgeerscheinungen. F ür die 
A dulttiere hat W asser nur ökologische Qualität, ob das W asser auch chemisch für 
das Aufkom men der B rut geeignet ist, kann daher von den Geschlechtstieren nicht 
festgestellt werden, und daher müssen sie auch in vergiftetes W asser laichen. Zer­
störung der natürlichen Gliederung und des eingependelten Balancem ents einschließ­
lich W asserchemismus. Völlige Zerstörung der natürlichen Ufersukzession. Meist zu 
steile Ufer (Ausbaggerung im P ra ter: zum Beispiel das K rebsenw asser): Zuw an­
dern noch möglich, A bw andern unmöglich. Zerstörung der natürlichen F ilte r- und 
Schlammdecke. Einsetzen von Fischen in prim är fischlosen Kleingewässern. Zu 
hohe V erluste der A m phibienbrut durch nicht einkalkulierte K onsum enten (Fische). 
In der Folge V eränderung des W asserchemismus und der P flanzenstruktur sowie 
V eränderung der trophischen Verhältnisse.
4.1. Anlegen von S traßen und Wegen quer zu ihren W anderwegen. Da Am phibien
aus inneren Ursachen program m ierte W anderwege einhalten müssen, w erden sie 
oft m assenhaft beim An- und A bw andern elim iniert. (Schluß folgt)
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A C H T U N G !  A C H T U N G !  A C H T U N G !
Wir bitten die Schriftführer der Vereine, uns die Program m e fü r Jun i und 
gegebenenfalls auch für Ju li und August bis spätestens 5. Mai an die Adresse 
des V erbandsschriftführers zu senden, da bekanntlich in den beiden Som m er­
m onaten keine „Vereinsberichte“ erscheinen. Für die Septem bernum m er er­
w arten w ir die Program m e bis spätestens 5. August! Wir bitten auch um Ver­
ständnis dafür, daß w ir bei Berichten von V ereinshauptversam m lungen nicht 
die ganze nam entliche Liste aller gew ählten Funktionäre bringen, da anson­
sten der vorhandene Platz nicht ausreichen würde.

Zoologische Fachhandlungen in Wien
4. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  S änger
i040 W ien, A rg en tin ie rs tr . 16
Tel. 65 42 07

9. B ezirk :
A quarium  W ien 
W iens g roßes A q u arien ­
fachgeschäft
1090 W ien, L iech ten ste in ­
s tra ß e  139, Tel. 34 26 60
Zoo am  A lse rg ru n d
E xotische Z ierfische, W as­
se rp flan zen , A q u arien zu b e ­
hör, a lle  F u tte rm itte l, R ah­
m en aq u arien  un d  gek leb te  
G lasaq u arien  auch nach Maß 
A rno ld  B im ü lle r, 1090 W ien, 
A lser S tra ß e  42, Tel. 42 50 763
F ried rich  S au er
In h a b e r: H einrich  P opper 
1090 W ien
N u ß d o rfe r S tra ß e  34 
S eit 1880 säm tliche  A rtikel 
fü r  die H eim tierp flege

10. B ezirk :
L aufend  N eu h e iten  aus dem 
M alaw i- u . T an g an jik asee
F rie d rich  S p in d le r 
1100 W ien
S iccardsburggasse  76 
Tel. 64 46 112

12. B ezirk :
T ie rh an d lu n g  E h rm an n  
bei d e r  P h ilad e lp h iab rü c k e  
1120 W ien, K o p p re ite rg . 4

K rista  W erth e im er
1120 W ien, W ilhelm str. 10 
Tel. 83 88 994

15. B ezirk :

E velyn  K o lar
1150 W ien, M ärzs traße  24
Tel. 92 40 185

16. B ezirk :

T ie rh an d lu n g  B echstein 
kom pl. S ü ßw asserp rog ram m

afrik . C ich liden-D iskus 
1160 W ien
L orenz-M andl-G asse 57 
Tel. 95 12 97

Zoo E xqu isit

H elm ut K ünzel 
S chellham m ergasse  11 
1160 W ien, Tel. 43 62 192

Z oo-Fuchs
F achgeschäft fü r  A quaristik  
W asserp flanzengroßhandel 
1160 W ien, N eum ayrg . 11 
Tel. 92 39 092

17. B ezirk :
Z oo-H ernals 
W ern er S te inm ötzger 
1170 W ien 
R osenste ingasse 21

19. B ezirk :
F ra n z isk a  K luger
1190 W ien, G ym n asiu m str. 68
Tel. 34 88 665

V ereinsberich te , In fo rm a tio n en , P ro g ram m e. O ffizielles O rgan des V erbandes d e r  ö s te rre i­
chischen A q u arien - un d  T e rra r ie n v e re in e . E igen tü m er, H erau sg eb er un d  V erleg er: V erband 
d e r  ö ste rre ich ischen  A q u arien -  un d  T e rra r ie n v e re in e , S itz: A lser S tra ß e  10, 1090 W ien. F ü r  den 
In h a lt  v e ran tw o rtlich : R o b e rt K ratochw il, H eindlgasse 4/2/18, 1160 W ien. D ruck: U ngar- 
D ruckerei Ges. m. b. H., 1050 W ien, N ik o lsd o rfe r Gasse 7—11.
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